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Interne Meldestelle der Wessel GmbH 

 

Diese interne Meldestelle ist Ansprechperson für Hinweise auf mögliche Rechtsverstöße in Bezug auf 

die Wessel GmbH. 

Wir möchten Ihnen folgende Informationen an die Hand geben um Sie bei der Meldung zu 

unterstützen. 

Welche Verstöße können gemeldet werden? 

Relevante Rechtsverstöße können z.B. sein: 

 Verstöße, die strafbewehrt sind, beispielsweise 

 Korruptionsdelikte, insbesondere Vorteilsannahme (§ 331 StGB) oder Bestechlichkeit (§ 332 

StGB) 

 Datenschutzverstöße 

 Verstöße gegen Vorschriften, die dem Schutz von Leben, Leib oder Gesundheit dienen 

 Verstöße gegen Umweltschutzvorschriften 

 Verstöße gegen Buchführungs-/Steuervorschriften 

 Vergaberechtsverstöße 

 

Wie ist der Ablauf einer Meldung? 

Die interne Meldestelle  

 nimmt Hinweise auf mögliche Rechtsverstöße in Bezug auf die Wessel GmbH entgegen, 

 bestätigt der hinweisgebenden Person den Eingang eines Hinweises spätestens nach sieben 

Tagen, 

 prüft, ob der gemeldete Verstoß in den Anwendungsbereich für die Interne Meldestelle fällt, 

 hält mit der hinweisgebenden Person Kontakt, 

 prüft die Stichhaltigkeit der eingegangenen Meldung,  

 ersucht die hinweisgebende Person erforderlichenfalls um weitere Informationen,  

 stellt dem Hauptgeschäftsführer eine Stellungnahme mit empfehlenden, angemessenen 

Folgemaßnahmen zur Verfügung,  

 informiert die hinweisgebende Person innerhalb von drei Monaten nach der Bestätigung des 

Eingangs der Meldung über geplante sowie bereits ergriffene Folgemaßnahmen, soweit 

dadurch interne Nachforschungen nicht berührt und die Rechte der Personen, die 

Gegenstand der Meldung sind oder die in der Meldung genannt werden, nicht beeinträchtigt 

werden. 

 

 

  



   

 

  Seite 2 von 4 

Wer ist Ansprechpartner? 

Für die Entgegennahme von Hinweisen, deren Prüfung und Ermittlungen zum Sachverhalt sowie 

Erstellung einer Stellungnahme mit rechtlicher Bewertung ist die Interne Meldestelle: 

Herr Kevin Stenzel 

WESSEL GmbH  -  Kessel- und Apparatebau 

Mobile: +49 / 15157167192  

Mail: meldestelle.wesselgmbh@t-online.de 

 

Vertretung durch: 

Herr Daniel Loules  

WESSEL GmbH  -  Kessel- und Apparatebau 

Mobile: +49 / 162 9240 888  

Mail: meldestelle.wesselgmbh@t-online.de 

 

Zuständiger Datenschutzbeauftragter ist: 

Achim Leuth 

Tel:  +49 / 2801 74-34 

Fax: +49 / 2801 74-59 

Mobile: +49 / 151 57167200 

Mail:   achim-leuth@wessel-xanten.de 

 

Wie kann ich in Kontakt treten? 

 Herr Kevin Stenzel ist während der Arbeitszeiten telefonisch und persönlich erreichbar.  

 Sie können auch per Mail über die Adresse meldestelle.wesselgmbh@t-online.de mit der 

Meldestelle Kontakt aufnehmen. 

 

Wird die Meldung vertraulich behandelt? 

Ihre Daten werden in der Meldestelle höchst vertraulich behandelt und nicht weitergegeben.  

 Das Mailpostfach wird ausschließlich von der internen Meldestelle (Herrn Stenzel und im 

Vertretungsfall von Herrn Loules) geöffnet und gelesen. 
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Wer erhält Kenntnis von Ihren Daten? 

Die interne Meldestelle zur Durchführung, Ermittlung, Verfassen einer Stellungnahme. 

An dritte Stellen innerhalb und außerhalb der Wessel GmbH werden Ihre personenbezogenen Daten 

nur übermittelt, wenn Sie uns eine Einwilligung erteilt haben oder es eine gesetzliche Verpflichtung 

bzw. Ermächtigung gibt.  

 

Wie lange werden Ihre Daten gespeichert? 

Unter Beachtung der gesetzlichen Vorgaben werden die Daten gelöscht, wenn sie zur 

Aufgabenerfüllung nicht mehr benötigt werden (Art. 5 Abs. 1 Buchstabe e DSGVO). Die Aufgabe endet 

mit Abschluss des Hinweisgeberverfahrens nebst Nachweis- oder Revisionszeiträumen.  

Personenbezogene Daten von hinweisgebenden Personen oder hinweisbetroffenen Personen werden 

bei der Internen Meldestelle mindestens für die Dauer der Aufklärung des Sachverhaltes gespeichert. 

Darüber hinaus werden die Daten grundsätzlich nachfolgenden Kriterien gespeichert: 

 Die Aufbewahrungsfrist der Dokumentation der Meldungen beträgt grundsätzlich 3 Jahre.  

 Im Falle ggf. weiterer zu treffender Maßnahmen (Strafverfolgungsmaßnahmen, zivilrechtliche 

und / oder arbeits- bzw. dienstrechtliche Schritte) werden die Daten für die Dauer der 

Vorbereitung, ggf. Durchführung bis zur rechtskräftigen Beendigung straf- oder zivilrechtlicher 

(vgl. Art. 17 Abs. 3 lit. e) DSGVO) Verfahren gegen Beteiligte des mit dem Hinweis gemeldeten 

Sachverhalts gespeichert. 

 Die Speicherdauer zur Vorbereitung solcher Maßnahmen orientiert sich am Rahmen einer 

Einzelfallprüfung (d.h. abhängig von dem jeweiligen gemeldeten Sachverhalt) an den 

gesetzlichen zivilrechtlichen und strafrechtlichen Verjährungsfristen (§§ 195 ff. BGB bzw. §§ 

78 ff. StGB). 

 

Im Übrigen erfolgt die Speicherung für die Dauer gesetzlicher Aufbewahrungsfristen, soweit solche im 

Zusammenhang mit einem Hinweis bestehen. Dies kann insbesondere bei steuerrechtlich relevanten 

Sachverhalten eine Rolle spielen, für die § 147 Abgabenordnung (AO) sowie § 257 HGB eine 

Speicherdauer von bis zu zehn Jahren vorsieht, die mit dem Schluss des Jahres beginnt, in dem die 

Unterlagen entstanden sind. 

Nach Ablauf der Speicher- und Aufbewahrungsfristen werden die Unterlagen vernichtet und nur 

anonymisierte Daten / Sachverhalte zur Erstellung von Statistiken zum Hinweisgebersystem 

gespeichert. 

 

Welche Datenschutzrechte haben Sie? 

Sie haben jederzeit ein Recht auf Auskunft über die personenbezogenen Daten, die Sie betreffen und 

die wir verarbeiten (Art. 15 DSGVO). Einschränkungen sind unter bestimmten Voraussetzungen 

gesetzlich vorgesehen, insbesondere wenn Rechte Dritter betroffen sind (Art. 15 DSGVO in 

Verbindung mit § 29 Abs. 1 S. 2 BDSG). 

Darüber hinaus haben Sie auch das Recht auf Berichtigung (Art. 16 DSGVO), Löschung (Art. 17 

DSGVO) und Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO) Ihrer personenbezogenen Daten. Dafür 

müssen allerdings die Voraussetzungen dieser Vorschriften erfüllt sein. 
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Beschwerderecht 

Sie haben das Recht, sich über die Verarbeitung personenbezogenen Daten durch uns bei einer 

Aufsichtsbehörde für den Datenschutz zu beschweren. 

 

Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit Nordrhein-Westfalen 

 

Postfach 20 04 44 

40102 Düsseldorf 

 

Telefon: 02 11/384 24-0 

Telefax: 02 11/384 24-10 

E-Mail: poststelle@ldi.nrw.de 

Homepage: www.ldi.nrw.de 

 

  

Informationen zu den oben angegebenen Gesetzen finden sie unter 

 https://www.gesetze-im-internet.de/hinschg/index.html 

 https://dsgvo-gesetz.de 

 


